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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

das Universitätsklinikum Schles-
wig-Holstein  zeigt Mut und geht 
neue Wege, um seine Zukunft 
zu planen und zu sichern: Wir 
starten mit der „Strategie 2015“ 
in das Jahr 2013. Gemeinsam 
haben rund 160 Vertreter aller 
Berufsgruppen des Klinikums 
anspruchsvolle Ziele für das 
Universitätsklinikum der Zukunft 
entwickelt. Sie sollen künftig die 
Leitlinien des Handelns und der 
Entscheidungen aller Mitarbeiter 
sein. Zurzeit wird in Projekt-
gruppen daran gearbeitet, für die 
einzelnen Themenfelder konkrete 
Schritte zu formulieren.

Mit dem neuen Strategieplan wol-
len wir den großen gesellschaft-
lichen Auftrag, den das UKSH 
für Schleswig-Holstein hat, auch 

weiterhin bestmöglich erfüllen. 
Wir tragen als einziges Klinikum 
der höchsten Versorgungsstufe die 
Verantwortung für die Gesundheit 
der Menschen im Land. Und wir 
fühlen uns ihnen und den Res-
sourcen in diesem Land als größter 
Arbeitgeber, innovative For-
schungsstätte und Ausbildungsort 
für hervorragende Mediziner, 
Pflegekräfte und andere Gesund-
heitsberufe verpflichtet. Deshalb 
wollen wir unsere Qualität und 
Leistungsfähigkeit überprüfen, 
festschreiben und entwickeln. Nur 
so können wir den Wert unseres 
Handelns nachvollziehbar machen 
und die Situation für jeden Einzel-
nen verbessern. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sind herzlich eingeladen, sich 
mit Ideen und Anregungen für die 
gemeinsame Zukunft einzusetzen. 

Anfang des Jahres bezieht die 
Verwaltung des UKSH ihr neues 
Gebäude am Campus Lübeck. Erst-
mals wird dann ein Großteil der 
Dezernate und Stabsstellen, die 
bisher über den gesamten Campus 
verstreut waren, unter einem Dach 
arbeiten. Die neuen Büros befin-
den sich in einem Doppelneubau, 
den Multifunktionscentern (MFC) 
V und VI, an der Maria-Goeppert-
Straße und am Carlebach-Park in 
unmittelbarer Nähe zur Fachhoch-
schule. Durch die neuen Räum-
lichkeiten, die das UKSH vom 
Technikzentrum Lübeck mietet, 
ergeben sich erhebliche Kosten-
einsparungen für die Verwaltung. 
Kurze Wege werden die Kommu-
nikation, die Effizienz der Arbeits-
abläufe und die Arbeitszufrieden-
heit fördern.    

Ihr Vorstand

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

rund 3000 Kinder erblicken jedes 
Jahr in den beiden Frauenklini-
ken des UKSH in Kiel und Lübeck 
das Licht der Welt. Grund genug 

für uns, Ihnen die Geburtshilfe 
in unserem Klinikum hier näher 
vorzustellen.

Bei den meisten Geburten in un-
serem Hause gibt es keine Kom-
plikationen. Sollte es dennoch 
einmal dazu kommen, besitzen  
unsere Gynäkologen und Neona-
tologen eine besondere Expertise. 
Falls ein Kaiserschnitt notwendig 
wird, eine Frühgeburt droht oder 
Probleme bereits während der 
Schwangerschaft auftreten, sind 
werdende Mütter bei uns  in den 

besten Händen. Um Frühgeborene 
kümmern sich auf unseren mo-
dernen Neugeborenen-Intensiv-
stationen hochspezialisierte Ärzte 
und Pflegemitarbeiter. Mutter und 
Kind profitieren von der Interdis-
ziplinarität und der Kompetenz, 
die wir als Universitätsklinikum 
zu bieten haben.

Mehr zu diesen und vielen anderen 
interessanten Themen finden Sie 
auf den folgenden Seiten. 

Ihr Oliver Grieve, Pressesprecher

(v.l.) Prof. Dr. Jens Scholz: Vorstandsvorsitzender, Christa Meyer: Vorstand für Krankenpflege und Patientenservice, Peter Pansegrau: Kaufmännischer Vorstand
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ler Personalservice mit Servicebüro 
und Personalbetreuung.

Zentraler Aspekt der neuen Aus-
richtung ist die Spezialisierung. 
„Wo vorher jeder Mitarbeiter quasi 
für alles zuständig war, wird es jetzt 
spezielle Ansprechpartner geben“, 
erläutert Bernd Szczotkowski das 
Konzept. Wer z.B. für „Soziales“ 
zuständig ist, besitzt die Kompe-
tenz auf genau diesem Gebiet. Wer 

im Recruiting Center arbeitet, ist 
spezialisiert auf diesen Bereich. Jeder 
UKSH-Beschäftigte wird darüber 
hinaus künftig einen konkreten 
Ansprechpartner für alle Fragen zur 
individuellen Betreuung haben. 

„Mit der neuen Organisationsstruk-
tur bündeln wir unsere Aufgaben 
und harmonisieren die Arbeitsab-
läufe“, erklärt der Dezernatsleiter. 
„Die Personalarbeit am UKSH wird 

dadurch deutlich effektiver und für 
die Beschäftigten gibt es einen we-
sentlich besseren Service.“  

Marlis Müller-Frommeyer

Weitere Informationen
Dezernat Personal 
Campus Kiel 
Tel.: 0431 597-10 33 
Campus Lübeck 
Tel.: 0451 500-36 33
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Das zertifizierte Diabeteszentrum 
für Kinder und Jugendliche in der 
Klinik für Allgemeine Pädiatrie am 
Campus Kiel ist um eine Diabetesta-
gesklinik erweitert worden. Damit 
sind für Kinder und Jugendliche mit 
Diabetes und ihre Familien deutlich 
verbesserte Schulungs- und Versor-
gungsbedingungen geschaffen wor-
den. Typ 1 Diabetes ist mittlerweile 
die häufigste Stoffwechselerkran-
kung bei Kindern und Jugendlichen. 

Deutschlandweit sind rund 25.000 
Kinder und Jugendliche erkrankt, in 
Schleswig-Holstein ist eines von 600 
Kindern betroffen. Jährlich nimmt 
die Zahl der Kinder, die an Typ 1 
Diabetes erkranken, um 7,4 Prozent 
zu, vor allem bei 3- bis 4-jährigen 
Kleinkindern. „Die Erkrankung stellt 
für die Betroffenen und ihre Familien 
immer eine außergewöhnlich starke 
psychosoziale Belastung dar“, sagt 
Prof. Dr. Paul-Martin Holterhus, 
Leiter des Bereichs Kinderendokrino-
logie und Diabetologie. „Die Kinder 

müssen ihr Leben lang mehrfach 
täglich Insulin spritzen, Blutzu-
cker messen und den Zuckergehalt 
ihrer Mahlzeiten berechnen. Wenig 
bekannt sind zudem die Gesund-
heitsgefahren durch zu geringe oder 
zu hohe Blutzuckerwerte wie Nieren-
schädigung, Dialyse und Netzhaut-
schädigung bis hin zur Erblindung.“

Um diesen Gefahren vorzubeugen, 
bietet die Klinik für Allgemeine 
Pädiatrie eine exzellente klinische 
Betreuung bei der Versorgung 
und Schulung betroffener Kinder, 
Jugendlicher und ihrer Familien. 
Als Teil des campusübergreifenden 
Hormonzentrums Nord des UKSH 
umfasst das Angebot der Klinik ne-
ben der stationären und ambulanten 
Behandlung alters- und familienge-
rechte Schulungen für den angemes-
senen Umgang mit der Erkrankung 
sowie psychologische und sozialpäd-
agogische Unterstützung. Dafür sind 
in den neuen Räumen der Tageskli-
nik nun hervorragende Vorausset-

zungen geschaffen worden. „Ziel der 
Einrichtung ist es, die Eltern sowie 
die Kinder und Jugendlichen zu 
Experten für Diabetes ausbilden, um 
ihnen einen souveränen Umgang mit 
den Belastungen zu ermöglichen und 
die kurz- und langfristigen Folgen zu 
minimieren“, so Prof. Holterhus. Ein 
erheblicher Teil der Umbaukosten in 
Höhe von fast 30.000 Euro wurde 
durch ehrenamtliches Engagement 
und Spenden ermöglicht. Anläss-
lich der Eröffnung bedankte sich 
Prof. Holterhus bei allen Beteiligten, 
darunter das Marinemusikkorps 
Ostsee und die Firma Novo Nordisk. 
Einen besonderen Dank richtete er 
an die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule in Dänischenhagen. 
Sie organisierten einen Spendenlauf, 
der eine Summe deutlich über 3.000 
Euro einbrachte. 

Weitere Informationen:
Klinik für Allgemeine Pädiatrie 
Campus Kiel 
Tel.: 0431 597-38 40

Nachrichten

Diabetestagesklinik für Kinder und Jugendliche eröffnet

Im Zentrum der Lübecker Aktionen am Weltdiabetestag stand das Holstentor, das gemeinsam mit einer 
Vielzahl weiterer Gebäude weltweit blau illuminiert wurde. 

Lübeck setzte ein Zeichen gegen Diabetes
Die Medizinische Klinik I des 
UKSH, Campus Lübeck, hatte 
anlässlich des Weltdiabetestages am 
14. November 2012 verschiedene 
Aktionen initiiert, um auf Diabetes 
und die umfangreichen Konsequen-
zen dieser Erkrankung aufmerksam 
zu machen. Nur durch Medika-
mente zur Senkung des Blutzu-
ckerspiegels ist Diabetes nicht 
beherrschbar. „Um die Erkrankung 
dauerhaft in den Griff zu bekom-
men, ist die Auseinandersetzung 
mit einer gesunden Ernährung und 
regelmäßiger körperlicher Aktivität 
unvermeidlich“, betonte Prof. Dr. 
Morten Schütt, Diabetologe und 
Ernährungsmediziner. „Wer alt 
werden möchte, muss aktiv etwas 
dafür tun.“
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Nachrichten

Weitere Informationen:
www.uksh.de/gutestun  UKSH Wissen schafft Gesundheit e.V. · E-Mail: gutestun@uksh.de · Tel: 0431 597-1144 · Tel: 0451 500-5454
Spendenkonto Förde Sparkasse: Kontonummer: 1400135222  |  Bankleitzahl: 210 501 70  |  zugunsten UKSH WsG e.V.

Gutes tun!

Ihre Hilfe stärkt exzellente Medizin für die Gesundheit in Schleswig-Holstein!

Den bereits mehr als 90 Mitgliedern in unserer Mitte des UKSH Freunde- und Förder-Vereins „Wissen schafft Gesundheit“ danken wir 
für ihr besonderes Engagement und die tollen Ideen für die gute Sache. Werden auch Sie Mitglied in unserem gemeinnützigen Verein.

Wir wünschen Ihnen alles Gute für das neue Jahr.

Neue Ausbildung
Die UKSH Akademie hat am Cam-
pus Lübeck einen neuen Ausbil-
dungsgang zur Anästhesietechni-
schen Assistenz (ATA) gestartet. 
Während einer 3-jährigen Aus-
bildung werden die Absolventen 
direkt für die Mitarbeit in den 
Anästhesieabteilungen und deren 
speziellen Disziplinen qualifiziert. 

Die UKSH Akademie bietet damit 
eine weitere Ausbildung an, die den 
Absolventen hervorragende beruf-
liche Perspektiven eröffnet. Damit 
ist sie bisher die einzige Einrichtung 
im Land, an der der Ausbildungsbe-
ruf erlernt werden kann. Der Beruf 
erfordert fundiertes Fachwissen im 
medizinischen Bereich und ver-
knüpft das Arbeiten mit Patienten 
und den Umgang mit komplexen 
technischen Geräten.

Kurse für pflegende Angehörige 

1. Quartal 2013
Campus Kiel

 �Wie geht Pflege zu Hause – Anlei-
tung, Tipps und Tricks  
30.01. - 6.03.13 (6x mittwochs)

 �Mit Altersverwirrtheit umgehen – 
Ein Pflegekurs für Angehörige von 
Menschen mit Demenz 
17.01. - 21.02.13 (6x donnerstags)

 �Uns hat der Schlag getroffen – 
Pflege bei Schlaganfall 
4.02. - 11.03.13 (5x montags)

Kursort: UKSH Akademie, Burg-
straße 3 / Kieler Schloss, Raum 312. 

Campus Lübeck

 �Wie geht Pflege zu Hause – Anlei-
tung, Tipps und Tricks 
30.01. - 6.03.13 (6x mittwochs)

 �Mit Altersverwirrtheit umgehen – 
Ein Pflegekurs für Angehörige von 
Menschen mit Demenz 
29.01. - 5.03.13 (6x dienstags)

 �Pflegen ohne zu heben und zu tra-
gen: Anleitung zur Bewegung und 
Mobilisation (Kinaesthetics) 
4.02. - 4.03.13 (5 x montags u. 
zum Abschluss Sonnabend 16.3.)

Kursort: UKSH, Campus Lübeck, 
Haus 73, Seminarraum 2 

Informationen und Anmeldung:
PIZ, Beke Jacobs 
Campus Lübeck Tel.: 0451 500 - 59 74 
Campus Kiel Tel.: 0431 597- 59 76 
www.uksh.de/piz
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Nachrichten

Großzügige Spende für die UKSH-Kitas
Mit einem Scheck über 10.000 
Euro unterstützt die Förde Sparkas-
se das Kita-Projekt des UKSH. „Das 
UKSH braucht Freunde und Förde-
rer zur Stärkung seiner Funktionen 
als größtes Universitätsklinikum 
im Norden. Die Stiftung der Förde 
Sparkasse ‚200 Jahre Sparkasse 
Kiel‘ fördert mit dieser Spende 
sehr gern den Ausbau familien-
freundlicherer Strukturen, um den 
Standort langfristig zu sichern“, 
betonte Eckhard Mey, Vorstands-
vertreter der Förde Sparkasse, bei 
der Scheckübergabe.

„Bis jetzt sind mehr als eine Million 
Euro für die Erweiterung unse-
rer Kindertagesstätten gespendet 
worden. Das ist ein toller Erfolg. 
Dafür sind wir sehr dankbar“, sagte 
Prof. Dr. Jens Scholz, Vorstands-
vorsitzender des UKSH. „Zudem 
freuen wir uns, inzwischen mehr 
als 90 Mitglieder in der Mitte un-

seres UKSH Freunde- und Förder-
Vereins ‚Wissen schafft Gesund-
heit‘ begrüßen zu können, die mit 
hervorragenden Ideen bei der guten 
Sache sind.“ Pit Horst, Geschäfts-
führer des Freunde- und Förder-
Vereins des UKSH und Leiter der 
Stabsstelle Fundraising ergänzte:

„Dank solcher Engagements un-
serer Sponsoren und Freunde sind 
wir in der Lage, den Bau eines neu-
en Krippenhauses auf dem Campus 
Lübeck und den Erweiterungsbau 
des Krippenhauses auf dem Cam-
pus Kiel auf den Weg zu bringen.“ 

Prof. Dr. Jens Scholz, Vorstandsvorsitzender des UKSH, freut sich über die großzügige Spende durch 
Eckhard Mey, Vorstandsvertreter der Förde Sparkasse.

Ministerpräsident Torsten Albig lobt Kita-Spenden-Projekt

„Der Ausbau der Krippenplätze 
am UKSH als einem der größ-
ten Arbeitgeber des Landes ist 
ein bedeutsames Signal“, erklärt 
Schleswig-Holsteins Minister-
präsident Torsten Albig. Für ihn 
ist die Erweiterung der Kitas am 

UKSH ein „wichtiger Beitrag zum 
Betreuungsangebot in Schleswig-
Holstein“, der das Land auch als 
Standort von Wissenschaft und 
Spitzenmedizin stärke. „Gemein-
sam mit dem Vorstand und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des UKSH freue ich mich über die-
ses wichtige Zukunftsprojekt“, sagt 
Ministerpräsident Albig.
Die neue Spendenaktion der 
„Kita-Baustein-Patenschaft“ ist 
erfolgreich gestartet. Jeweils ein 
symbolischer Kita-Baustein für 500 
Euro pro Jahr ist bereits von folgen-
den Firmen und Privatpersonen 
erworben worden: Förde Sparkasse, 
Gosch & Schlüter, sodexo, Auto-
haus Süverkrüp, BHF Bendfeldt 
Herrmann Franke Landschaftsar-
chitekten sowie Reimer Tewes. Bis 
Ende 2013 werden 1.000 Kita-Bau-

stein-Patenschaften vergeben, um 
dann gemeinsam mit allen Paten 
und den Kita-Kids aus Kiel und 
Lübeck symbolisch ein Kita-Haus 
fertig zu stellen.

Weitere Informationen: 
www.uksh.de/gutestun  
gutestun@uksh.de, Tel.: 0431 597-11 44
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